


Standards wurde dieses Thema auf Grundlage der veränderten ländergemeinsamen 
Vorgaben der Kultusministerkonferenz weiterentwickelt. Neben der Nutzung digitaler 
mathematischer Werkzeuge in den fachwissenschaftlichen Studienmodulen wird der 
Einsatz dynamischer Mathematik-Software in allen fachdidaktischen Modulen themati­
siert. Dabei wird die Software im Hinblick auf die themenspezfische Lernzieldienlichkeit 
analysiert, bewertet, theoriegeleitet modifiziert und unterrichtliche Einsatzmöglichkeiten 
kritisch reflektiert.

2) Gibt es eine landesrechtliche Regelung, ministerielle Vorgabe oder Empfehlung, 
aus der hervorgeht, dass der Anteil der Fachdidaktik in Lehramtsstudiengängen 
i.d.R. 15 v. H der im Bachelor- und Masterstudiengang für das Fach insgesamt ver­
gebenen Leistungspunkten beträgt?

Der Anteil der Fachdidaktik ist per Landesnorm geregelt und beträgt für jedes Unter­
richtsfach in der Regel mindestens 15 v.H. Fundstelle dazu ist § 6 Abs. 5 Satz 1 der 
Landesverordnung über die Anerkennung von Hochschulprüfungen lehramtsbezogener 
Bachelor- und Masterstudiengänge als Erste Staatsprüfung für die Lehrämter vom 12. 
September 2007 in der jeweils gültigen Fassung.

3) In welchem Turnus werden die Curricularen Standards überarbeitet und besteht 
dafür eine Kommission (mit der Bitte um Nennung der Kommissionsmitglieder)?

Die Überarbeitung der Curricularen Standards der Studienfächer wird durch das Bil­
dungsministerium veranlasst. Gründe für eine Überarbeitung können sein: Änderungen 
der ländergemeinsamen inhaltlichen Vorgaben durch die Kultusministerkonferenz, Ini­
tiativen der lehrkräftebildenden Universitäten angesichts fachwissenschaftlicher Weiter­
entwicklungen oder bildungspolitische Schwerpunktsetzungen.

Für die Überarbeitung eines Studienfaches entsenden alle lehrkräftebildenden Univer­
sitäten in Rheinland-Pfalz eine Fachvertreterin oder einen Fachvertreter. Die Kommis­
sion wird von einem Mitglied des Landesprüfungsamtes für die Lehrämter an Schulen 
geleitet. Im Falle der Kommission zur Überarbeitung der Curricularen Standards Ma­
thematik war dies der Unterzeichner selbst. Da von den universitären Kommissionsmit­
gliedern keine Einwilligung vorliegt, können deren Namen aufgrund von § 16 Abs. 1 Nr. 
2 LTranspG nicht veröffentlicht werden.
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